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Monatsspruch November 
Gott spricht: Sie werden weinend kommen, aber ich will sie 
trösten und leiten. (Jeremia 31, 9) 
 
Bald geht das Kirchenjahr zu Ende. Bis zum kalendarischen 
Jahresende ist es auch nicht mehr weit.  
 
Was war das für ein Jahr, das sich da dem Ende zuneigt! 
Es war geprägt von der rasanten Ausbreitung des Corona-Virus und 
den vielen Schutz- und Vorsichtsmaßnahmen, die getroffen wurden, 
um noch mehr Erkrankungen zu verhindern.  
 
Wir haben Einschränkungen erlebt, wie wir sie bisher nicht kannten. 
Herausfordernd war das Leben der Infizierten und in Quarantäne 
Versetzten. Für manche kamen persönliche Verluste und Abschiede 
hinzu, die sie zusätzlich belasteten. 
Ein weiter Weg mit Sorgen und Einschränkungen liegt hinter uns. 
 
An in ähnlicher Weise vom Schicksal gebeutelte Menschen ist der 
Monatsspruch für November gerichtet: „Gott spricht: Sie werden 
weinend kommen, aber ich will sie trösten und leiten.“ 
 
Jeremia wird in der Krise von Gott zum Propheten berufen. Israel ist 
ein geteiltes Land. Der größte Teil steht schon unter der 
Oberherrschaft der Großmacht Babylonien. Ein Teil, Juda, hat sich 
noch eine kleine Selbständigkeit bewahrt.  
 
Die Propheten deuten die Eroberung Israels als Folge des Abfalls 
der Menschen von Gott und ihres unsozialen Verhaltens. Sie rufen 
zur Umkehr. Doch die Israeliten hören nicht auf sie.  
 
Jeremia warnt das Volk vergeblich, dass auch für Juda der 
Untergang bevorsteht. Sein Sonderauftrag als Bote Gottes räumt 
ihm keine Sonderrechte ein. 



 

Auf ein Wort 
 

  

 

3 

Er muss den endgültigen Untergang Israels und die Wegführung in 
ein fremdes Land am eigenen Leib miterleben. Verlust von Heimat 
und Familie, Leben als Sklaven in der Fremde – die Israeliten sind 
zutiefst verletzt, verzweifelt und deprimiert.  
 
Am Ende seiner Wirksamkeit, als die Israeliten schon einen langen 
Weg des Leids hinter sich haben, bekommt Jeremia doch noch eine 
frohe Botschaft von Gott mit auf den Weg: Das Elend wird nicht 
ewig dauern. Irgendwann werden die Verbannten heimkehren 
dürfen. Es wird einen Neuanfang für sie geben. 
 
Doch die Wende kommt nicht schlagartig. Da heißt es nicht: Sie 
werden weinend kommen, aber lachend gehen. Die Wende beginnt 
damit, dass sie Gott als denjenigen entdecken, bei dem sie ihr Herz 
ausschütten und weinen können. 
Gott wird sie trösten und ihnen helfen, das Schwere, das hinter 
ihnen liegt, zu verarbeiten. Erst dann werden sie in der Lage sein, 
sich von ihm auf neue Wege, in die Freiheit führen zu lassen. 
 
Gott ist nicht nur an den Höhepunkten, sondern gerade auch in den 
Krisen unser Gegenüber und Ansprechpartner.  
 
Im Gebet dürfen wir weinen und zur Not auch schimpfen. Er tröstet 
uns.  
 
Für die Israeliten war die Erfahrung seiner tröstenden Nähe der 
Wendepunkt. Von Gott getröstet und angeleitet, fanden sie die 
Kraft, den langen Weg in die Heimat und zurück in ein halbwegs 
normales Leben einzuschlagen.  
Gott will auch uns trösten und Heilung schenken angesichts von 
Wunden, die uns die uns die letzten Monate zugefügt haben. Unser 
Kummer geht nicht ins Leere. Von ihm getröstet, finden wir Kraft für 
den vermutlich noch weiten Weg zurück in ein normales Leben. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
Ihr Pfr. Hans-Peter Zakes
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Konfirmationsfestgottesdienste „Ich bin bei euch“ 
 

… endlich … am 20. September 2020 konnten elf Jugendliche bei 
sonnigem Herbstwetter ihre Konfirmation in der Versöhnungskirche feiern.  
 

Pfarrer Zakes bezog sich auf die Zusage Jesu: Ich bin bei euch alle Tage. 
Auf dieses Versprechen können wir uns alle verlassen. Der Herr lässt uns 
nicht allein in Nöten oder Ängsten, bei Herausforderungen oder Gefahren. 
Er ist für uns da, auch wenn wir ihn nicht sehen oder wahrnehmen.  
 

Musikalisch wurde der Gottesdienst mit Orgel, Klavier und Gesang von 
Uta Schumacher, Kristin Schnell und Madeleine Schnell wunderschön 
umrahmt.   
In ihrem Grußwort ermutigten Rainer Süntzenich und Martin Frick die 
Jugendlichen den Kontakt zu Jesus zu halten: „Er ist immer online und 
immer erreichbar“.  

 
Die Konfirmierten Matthias Blumenstock, Lara Friese, Emely Haug,  
Finn Heinzelmann, Nico Niggel und Luca Lang  
nach dem 9.30 Uhr-Gottesdienst zusammen mit Pfarrer Zakes 
Foto: Lange 
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Die Konfirmierten Lena Franz, Leonie Jackelen, Vivien Reich, 
Mia Schaupp und Stefanie Schneider  
zusammen mit Pfarrer Zakes nach dem 12.00 Uhr-Gottesdienst 
Foto: Lange 
 

 
Start der „neuen“ Konfis 2021 in Loßburg 
Mitte September sind nun die beiden Konfi-Gruppen auch gestartet. 
Der Unterricht ist wie gewohnt am Mittwochnachmittag, coronabedingt 
wurden die 15 Jugendlichen in zwei Gruppen aufgeteilt. 
Die Konfirmationssonntage der elf Mädchen und vier Jungen sind für den 
25. April 2021 und den 2. Mai 2021 geplant. 
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Konfirmationsfestgottesdienst der  
Reinerzauer Konfis in der Versöhnungskirche 

Am 27. September wurden in der Loßburger Versöhnungskirche die drei 
Konfirmandinnen aus der Kirchengemeinde Reinerzau von Pfarrer Martin 
Frank eingesegnet. Aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen war dies in 
Reinerzau nicht möglich. Fünf Monate mussten die drei mit ihren Familien 
auf diesen Tag warten. Mit jugendlichem Elan haben die drei ihren 
Konfirmationsgottesdienst mitgestaltet. Ihre Freude und Zuversicht hat die 
bestehenden Einschränkungen vergessen lassen. Das Grußwort an die 
Neukonfirmierten sprach Kirchengemeinderätin Christina Hamm. 
Konfirmiert wurden Vanessa Klumpp, Jule Weigold und Michelle Weigold. 
 

Die neuen Konfirmanden in Schömberg u. Reinerzau 
Auch im Bereich der Konfirmandenarbeit geht für Schömberg und 
Reinerzau eine Ära zu Ende: die neue Konfirmandengruppe Schömberg-
Reinerzau wird nach Jahrzehnten die letzte sein, welche gemeinsam in 
Verbundenheit der beiden Orte ihre Konfi-Zeit gestaltet und aus heutiger 
Sicht am 18. April 2021 gemeinsam Konfirmation feiert. Die neuen 
Konfirmanden sind: Nico Hofer, Jannik Pohl, Aileen Merle Veigel (jeweils 
Schömberg), Luisa Marie Weigold und Robin Weigold (jeweils Reinerzau).  
Künftig werden die Loßburger und Schömberger Jugendlichen 
gemeinsam Konfirmandenunterricht haben und Konfirmation feiern.
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Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da! 
 
Und mit ihm auch Gottes reiche Ernte. 
 
Auf Einladung unserer Kinderhausfamilie Haas, machten sich die 
Sonnenkäfer auf den Weg zur Apfelwiese in der Auchtweide. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fleißig gingen die Erntehelfer ans Werk, und so füllten sich schnell 
Säcke und Bollerwagen. 
 
Frau Haas hatte eine schöne Geschichte vom Apfelbaum 
vorbereitet, der die Kinder gespannt lauschten.  
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Noch vor Ort wurden die leckeren Früchte mit Genuss von den 
Kleinsten unseres Kinderhauses verzehrt.  
 

 
 
Voll beladen machten sich die Sonnenkäfer mit ihren Erzieherinnen 
auf den Weg zurück ins Kinderhaus, wo die Ernte in der nächsten 
Woche zu den verschiedensten Leckereien gemeinsam verarbeitet 
wird.     
 
Ein herzliches Dankeschön an Frau Haas, die diesen sehr 
kindgerechten und abwechslungsreichen Vormittag 
für uns gestaltet hat! 
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Jugendarbeit trotz(t) Corona 
 

 
Eigentlich möchte man das C-Wort (Corona) gar nicht mehr in den 
Mund nehmen. Deswegen schreibe ich stattdessen nur ein C.  
Von heute auf morgen wurde das öffentliche Leben und somit auch 
unsere CVJM Jugendarbeit lahmgelegt. Im letzten Gemeindebrief 
schrieben wir noch über den Start eines neuen Teenkreises und die 
Teilnahme bei JesusHouse in Freudenstadt. Gegen Mitte der 
Veranstaltungswoche wurde JesusHouse dann aufgrund von C. 
abgebrochen und unsere Gruppen und Kreise gestoppt. Ein harter 
Einschnitt für unsere Jugendarbeit. Doch innerhalb kürzester Zeit 
wurde alles auf „ONLINE“ umgestellt. Da heutzutage so gut wie jeder 
eine ordentliche Internetverbindung hat, war dies zum Glück kein 
Problem. 
 

Innerhalb von ein paar Tagen konnte 
man JesusHouse von zuhause aus 
mitverfolgen. Wir als Jugendgruppe 
waren in einem Chat verbunden und 
konnten zusätzlich über die Themen 
diskutieren. Im Anschluss daran 
stellten wir ebenso unseren 
Jugendkreis (Tk4) und unseren 
Teenkreis (TQ) in den Onlinemodus 
um. Wir trafen uns wie sonst auch zu 
den eigentlichen Terminen, allerdings 
von zuhause aus über Skype (Video-
gespräch).  
Ebenso vollzogen wir unsere 
Ausschusssitzungen auf diese Weise.  
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Für die Jungschar, welche ebenfalls nicht live stattfinden konnte, 
entwickelten wir eine Jungscharzeitung, die „Jungschar News“, 
welche einmal pro Woche versandt wurde.  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nichtsdestotrotz fanden weitere Veranstaltungen während des 
„Lockdowns“ statt. Kurzerhand entschieden wir uns z.B. den Offbeat 
Jugendgottesdienst als Video aufzunehmen und bei Youtube 
hochzuladen.  
Der Aufwand war enorm, die Resonanz der anschließenden 
Zuschauer zeigte uns aber, dass sich das alles gelohnt hatte. Mit 
einem eingespielten Team von EC und CVJM konnten wir etwas 
Tolles auf die Beine stellen. 



 

Jugend 
 

  

 

11 

 
„Willkommen zuhause“ war das Thema des Offbeat-Gottesdienstes, 
Dora Schaefer, Jugendreferentin von Marschalkenzimmern, zeigte 
uns in ihrer Predigt auf, wie schön es ist bei Gott zuhause zu sein.  
 
An Fronleichnam boten wir vom CVJM eine Familienrallye für Groß 
und Klein an. Hierbei war die Aufgabe mit der Familie zusammen 
einen Weg durch den Zauberwald bis zum Ziel zu finden. Unterwegs 
gab es unterschiedliche Aufgaben und Herausforderungen, die es als 
Familie zu meistern galt. Das Ende wurde mit einer Gebetsstation 
und mit einem Andachtsimpuls abgerundet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Abschluss des Schuljahres und zu Beginn der Sommerferien 
gab es noch mal ein Highlight. Ein Team vom CVJM Loßburg und 
EJW Freudenstadt führte zusammen über fünf Tage, jeweils von 9-
16 Uhr, die Jungschar Sommertage unter dem Motto „Jesus und das 
Wasser“ durch.  
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18 Kinder auf zwei Gruppen verteilt, erlebten somit spannende Tage 
mit einer Schatzsuche, Geländespielen, einer Foto-Rallye, Stockbrot, 
vielen Spielen, tollen Workshops, einer super Gemeinschaft und 
aufregenden Jesusgeschichten. Am Ende waren alle erschöpft, aber 
total erfüllt von den erlebnisreichen Tagen.   
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Somit ging ein aufregendes CVJM-Jahr zu Ende und für mich als 
Jugendreferent unglaublich schöne sechs Jahre Jugendarbeit, die 
mir außerordentlich viel Spaß gemacht haben und von denen ich 
mir wünsche, dass Gott Spuren in den Herzen der Kinder- und 
Jugendlichen hinterlassen hat. 
Ihr / Euer   Daniel Z. 
 
 
Ausblick: Jungschar Herbsttage – anstatt KiBiWo 
Es können leider nur angemeldete Kinder teilnehmen! 
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Verabschiedung von Jugendreferent Daniel Zinser  
 
Am 9. August fand die offizielle Verabschiedung von Jugendreferent 
Daniel Zinser statt, mit einem ganz großen Dankeschön an Dani für 
6 Jahre Jugendarbeit in Loßburg! 
Wir wünschen ihm und seiner Familie von Herzen alles Gute und 
Gottes Segen! 
 

 
 
Da die Verabschiedung aktuell leider nur mit Abstand möglich war 
gab es im CVJM schon vorher ein kleines Sommer-Abschiedsfest.  
 
Erfreulicherweise hat Dani seinen Vertrag bis Ende September 
verlängert und konnte uns damit nochmal kräftig bei den 
Sommeraktionstagen und dem Neustart der Gruppen nach den 
Sommerferien unterstützen. 
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Wir freuen uns sehr, dass Johannes Wälde ab 01.Oktober die 50% 
Jugendreferentenstelle übernehmen wird.  
Im nächsten Gemeindebrief wird er sich selbst vorstellen. 
 
Das Thema Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird uns damit 
auch weiterhin begleiten. Leider mussten in diesem Jahr Corona-
bedingt alle Veranstaltungen, die zur Finanzierung geplant waren, 
abgesagt werden.  
Ein herzlicher Dank an das Team um Bärbel Bischoff und Rose 
Süntzenich, die kurzfristig die Masken-Nähaktion initiiert haben und 
damit ca. 1500 € für die Jugendreferentenstelle „ernäht“ haben!  
Ein ganz besonderer Dank auch an alle Einzel- und Dauerspender 
für die großartige und oft langjährige Unterstützung! Trotzdem gibt 
es für 2020 bei den laufenden Kosten noch ein Loch in der Kasse. 
Jeder Beitrag hilft – Danke wenn Sie uns in dieser besonderen 
Situation mit einer besonderen Spende nach Ihren Möglichkeiten 
unterstützen!   

Gisela Schaber
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FREUNDESKREIS JUGENDARBEiT 

ZUKUNFT BAUEN 

 

 

JUGENDFÖRDERER 

 
Die Finanzierung der Jugendreferentenstelle wird von folgenden 
Jugendfördereren unterstützt: 

 

 

Arztpraxis 
Carl Friedrich 
Metzner 
Loßburg 
 

 

 

 

 

Metzgerei Schmid 

 

 
Dr. Thomas 
Fischer  
Lossburg 
info@arztpraxis-
fischer.de 

 

 
 
Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier stehen soll wenden Sie sich bitte an 
Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@t-online.de



 Evangelischer 
Frauenkreis 

 

  

 

17 

 

Evang. Frauenkreis 
Loßburg 

 
Termine und Themen 

2020 

  

Coronabedingt endete unser Programm im 
zeitigen Frühjahr mit der Feier des 
Weltgebetstagsgottesdienstes, und viele weitere 
interessante Themennachmittage mussten 
abgesagt bzw. verschoben werden. 
 
Nach langer Pause trafen wir uns nun im Sommer 
zu Spaziergängen bzw. Wanderungen mit Einkehr 
in verschiedenen Lokalen, um endlich mal wieder 
– zur großen Freude aller – die Kontakte 
untereinander zu pflegen. 
 

 
Leider mussten wir in dieser Zeit dann auch 
schmerzvoll Abschied nehmen von unserer lieben 
Elke Moser, die im Juni nach schwerer Krankheit 
verstorben ist.  Sie war lange Jahre Mitglied 
unseres Kreises und hat mit ihren wertvollen 
Beiträgen unsere Themennachmittage über 
Lebensfragen stets sehr bereichert  
Wir werden ihr Andenken in unseren Herzen be-
wahren.  
 

Bis Weihnachten gibt es – vorbehaltlich von weiteren coronabedingten 
Einschränkungen – einige Programmpunkte: 
 
10.11.20: „Mit meiner Trauer leben“ – Monika Osmaston-Zakes lässt uns 

teilhaben an ihrer Arbeit im Hospiz- und Trauerkreis 
24.11.20 Religionsstunde für Erwachsene mit Joachim Kraus 
08.12.20 Wir feiern Advent 
 

Wir treffen uns jeweils um 14:30 Uhr im Saal des Evangelischen 
Gemeindezentrums. 
 
Herzliche Einladung! Euer Vorbereitungsteam  

Heide Armbruster, Ulrike Kraus, Gisela Schaber 
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Wir erinnern uns noch gut an den schönen Weltgebetstags-Gottesdienst.  
Da hatten wir uns solch drastische Maßnahmen wegen eines Virus nicht 
vorstellen können. 
 

Ein paar Tage später kam dann auch bei uns der Shutdown. 
Wir Menschen erlebten dies ganz unterschiedlich: 
die einen genossen die Stille (keine Flugzeuge, wenig Verkehr, ….), 
machten Spaziergänge, freuten sich, weniger Verpflichtungen zu 
haben,….. die anderen zerbrachen sich den Kopf, woher man 
Schutzausrüstung, Desinfektionsmittel,… bekommen könne, ob die 
Kapazität an Intensivbetten ausreichen würde, welche Szenarien sich sonst 
noch abspielen könnten,…wieder andere plagten Existensängste, 
Überforderung mit Home-schooling und Home-office, Bangen um den 
Arbeitsplatz,…. 
 

Schön war, dass die Kirchen und Gemeinden aus Freudenstadt einen 
Gebetsvorschlag erarbeitet hatten, den man zuhause beten konnte. Dazu 
luden bis 30. September jeden Abend um 19.30 Uhr die Kirchenglocken 
ein. 
 

Ostern 2020 - ohne Gottesdienste! Und doch gab es immer mehr 
Möglichkeiten, „seine Seelen-Tankstelle“ irgendwo im Radio, im Fernsehen 
oder im Netz zu finden.  
 

Nachdem der Unterricht wieder begonnen hatte und die Infektionszahlen 
sich in Grenzen hielten, trafen wir uns im Oktober das erste Mal im ev. 
Gemeindezentrum- natürlich unter Beachtung der Hygieneregeln. 
 

Es war schön, mal wieder in dieser Runde zusammen zu sein. 
 

Wir sind gespannt, wann und wie wir uns in nächster Zeit begegnen und 
treffen können. 
Ob wir wohl den traditionellen Rorate-Gottesdienst im Advent feiern 
können, ob das Bienenwachs-Kerzenziehen möglich sein wird? 
 

Meine Großmutter verabschiedete uns Kinder oft mit den Worten „Gott 
befohlen!“ Als Kind verstand ich das nicht, aber es tat gut. 
In diesen Zeiten kam es mir wieder in den Sinn und wurde für mich wichtig. 
 

Also grüße ich auch Sie / Dich heute mit den Worten  
 „Gott befohlen!“  

Bärbel Bischoff
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Die Coronapandemie hat vieles auf den Kopf gestellt. Während der 
Hochphase der Coronabeschränkungen war die Arbeit des 
StattLädles stark eingeschränkt. Zuerst konnten wir durch den 
Entfall der Gottesdienste keine Lebensmittelspenden mehr 
sammeln, danach hat das StattLädle diese coronabedingt nicht 
mehr angenommen. Zwischenzeitlich ist beides wieder möglich und 
wir freuen uns sehr, dass Sie unserem Spendenaufruf gefolgt sind 
und wir bereits zahlreiche Lebensmittelspenden in unserer 
StattLädle-Kiste vorgefunden haben, mit denen wir wieder die 
wertvolle Arbeit des StattLädles unterstützen können.  
 
Außerdem möchten wir herzlich Danke sagen für die gute 
Beteiligung an der diesjährigen Schulaktion. Trotz der 
Coronabeschränkungen und der damit einhergehenden geringeren 
Besucherzahlen bei unseren Gottesdiensten konnten wir, dank Ihrer 
zahlreichen Spenden, viele Schulmaterialien sowie Geldspenden 
ans StattLädle weiterleiten. Vielen Dank dafür. 

 
  
  

 Martin 
Frick 
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Gemeindearbeit unter Corona-Bedingungen 
Nach den Sommerferien haben wir begonnen, Gottesdienste, 
Chöre, Konfirmandenunterricht und Gruppen nach jeweils erstellten 
Hygiene-Schutz-Konzepten wieder zu starten. 
Vieles ist anders und mühsamer geworden. Weiterhin stehen alle 
Planungen unter dem Vorbehalt der dann jeweils geltenden Corona-
Verordnungen, die sich in Anpassung an das Infektionsgeschehen 
ständig ändern können. 
 
 

Gottesdienste 
Für die Gottesdienste in der Versöhnungskirche gilt: 

 Mund-Nasen-Bedeckung beim Betreten und Verlassen  
 Händedesinfektion 
 Erfassung der Namen zur Rekonstruktion von 

Infektionsketten 
 Abstände (und damit max. Teilnehmerzahl) entsprechend der 

je geltenden Abstandsregeln 
 

Von Sitzung zu Sitzung berät der Kirchengemeinderat über Singen 
und Musizieren, da hierfür dann auch besondere Hygiene-Regeln 
gelten. 
 
 

Gruppen und Chöre 
Viele der Gruppen, Kreise und Chöre (von Jugend bis zu den 
Senioren) haben inzwischen ein individuelles Hygiene-Konzept    
entwickelt und sind gestartet. 
Weitere Planungen stehen jeweils unter Vorbehalt, ob eine 
Durchführung dann möglich ist. 
Mit Besuchen sind wir derzeit noch sehr zurückhaltend. Aber gern 
können Sie sich an uns wenden, wenn Sie einen Besuch wünschen 
und dies möglich und erlaubt ist.
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Taufen 
Für die Corona-Zeit hat der Kirchengemeinderat beschlossen, dass 
Taufen sowohl in einigen Vormittagsgottesdiensten als auch in 
Taufgottesdiensten an Sonntagnachmittagen stattfinden können. 
So ist es möglich, dass Taufen auch mit größeren 
Verwandtschaften (und den dann geltenden Abstandsregeln) 
gefeiert werden können. 
Taufen sind momentan am 6. Dezember 2020 (2. Advent)  
sowohl im Vormittagsgottesdienst um 10.00 Uhr als auch am 
Nachmittag in einem Taufgottesdienst um 14.00 Uhr vorgesehen. 
Je nach möglichen Platzzahlen, können hier noch weitere Taufen 
angemeldet werden. 
 
 

Glockengeläut anlässlich der Coronakrise 
Die kurze Aufeinanderfolge des Glockengeläutes um 19.00 Uhr und 
19.30 Uhr erscheint Anwohnern zeitlich zu eng aufeinander. 
Der Kirchengemeinderat hat sich schweren Herzens dazu 
entschlossen, ab 1. Oktober nicht mehr um 19.30 Uhr zu läuten. 
Wir möchten Sie jedoch sehr darum bitten, die Gebete und 
Gedanken für alle, die Betroffenen und die mit Corona zu tun 
haben, weiter beizubehalten. 
Das 19.00 Uhr Glockengeläut ruft uns ja mit der Betglocke jeden 
Tag neu dazu auf. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr Kirchengemeinderat 
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Gottesdienste und Termine 

in der Evang. Versöhnungskirche Loßburg 

Wir feiern unsere Gottesdienste unter Einhaltung                                     
der vorgegebenen Sicherheitsmaßnahmen und laden herzlich dazu 
ein.                                                             
Beim Eintreten und Hinausgehen bitten wir Sie Nasen-Mund-Masken zu 
tragen.                                                                        
Die Gottesdienste werden auch weiterhin aufgezeichnet,                                        
ins Gebrüder Hehl Stift übertragen,                                                                        
auf der Homepage (www.lossburg-evangelisch) eingestellt                                                 
und auf einem USB Stick gespeichert. 
 
25. Oktober 
10.00 Uhr 
 

 

Gottesdienst; Prädikant Stotz 
Opfer: Dienet einander 
Aus gegebenem Anlass kann der Begegnungstag 
und das Freizeittreffen von Dienet einander leider 
nicht stattfinden! 

 1. November 
10.00 Uhr 

 

Gottesdienst; Pfarrer Zakes 
Opfer: Kinderbibelwoche 
In einem kurzen Film erhalten wir Einblick in die 
Herbsttage mit dem Zirkus Talentino  

8. November 
 
 
19.00 Uhr 
 

Kirche für Minis  
Kann leider nicht stattfinden! 
 
Wegzeichen-Abendgottesdienst 
Opfer: Abendgottesdienst 
 

 

Abgabetermin 
für Weihnachten im Schuhkarton 
bis 16. November 2020 

15. November 
10.00 Uhr 
 

11.15 Uhr 
 

Gottesdienst zum Volkstrauertag 
Prädikant Stotz; Opfer: Eigene Gemeinde 
 
Gedenkfeier auf dem Loßburger Friedhof   
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18. November 
19.00 Uhr 
 

Gottesdienst zum Buß- und Bettag 
Prädikant Wurster 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

22. November    
10.00 Uhr   
 

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag       
Pfarrer Zakes 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

Taufsonntag: 6. Dezember 2020                                                                        
 im 10-Uhr Gottesdienst   
 und im 14-Uhr-Taufgottesdienst                                                                            

 
 

 
 

Gottesdienste und Termine 
in der Evang. Kirche Schömberg 

 
25. Oktober 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Prädikant Schilling 

01. November  
9:00 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Frank 

08. November 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Prädikant Kulajew 

15. November 
 9:00 Uhr  

Gottesdienst am Volkstrauertag 
Prädikant Lörcher 

18. November 
19:00 Uhr  

Gottesdienst am Buß-u. Bettag 
Prädikantin Joos 

22. November 
10:30 Uhr 
 

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
Prädiktant Juhl 

29. November 
10:30 Uhr 

Gottesdienst zum 1. Advent                                       
mit Verabschiedung von Pfarramtssekretärin Diana 
Armbruster 
Pfarrer Frank 
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 Gebet nach Taizé 

 
Herzliche Einladung zum Abendgottesdienst                                       

am Sonntag 8. November 2020 um 19.00 Uhr 
 

 
 

Impressum 
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Monatsspruch Oktober 
Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn; 

denn wenn’s ihr wohlgeht, so geht’s euch auch wohl. Jeremia 29,7   
 

 
Loßburg 

 
  
Getraut 
wurden  

Janik Meier und Friederike Meier,  
geb. Lehmann 
(Trauung in Gärtringen) 
 
Christoph Schilling und Andrea Schilling,  
geb. Heizmann  
 

Ehejubiläen Andreas und Lidia Hahn 
Alfred und Elsa Haas 
Peter und Marlies Schwenk 
Fredo und Hannelore Ludwig 
Kurt und Waltraud Schaber 
Günther und Hildegard Rindt 
Karl Ulrich und Hanna Zanzinger  
  

  
Verstorben 
sind 

Eckehardt Jost 
Lothar Hipp 
Elke Moser, geb. Lehmann 
Bernd Oertel 
Siegfried Maneck 
Hildegard Nöcker, geb. Knips 
Heinz Schmid 
Rainer Jablonski 
Erna Müssigmann, geb. Schwenk 
Frida Haist, geb. Silzle  

60 Jahre 
80 Jahre 
74 Jahre 
77 Jahre 
81 Jahre 
 90 Jahre 
91 Jahre 
57 Jahre 
86 Jahre 
93 Jahre  
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Monatsspruch November 
Gott spricht: Sie werden weinend kommen, 

aber ich will sie trösten und leiten. Jeremia 31,9 

 
 
 

 
Schömberg 

 
Getauft 
wurde 

Emma Wirth   

 
Getraut 
wurden 

Tobias Steffens und Jasmin Steffens, 
geb. Schmider   
(Trauung in Alpirsbach) 
 
Mike Geiger und Simone Geiger, 
geb. Weigold  
Trauung in Baiersbronn) 

   

 

Ehejubiläen Adolf und Frida Armbruster  
Gotthilf und Irma Walter 
 

 

Verstorben 
sind 

Emma Weigold geb. Eckstein   
Dieter Franz 

91 Jahre 
70 Jahre 
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